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stille Andacht 


Freudenvoller Reigen 
Endet alles Leiden, alle Not, 

Wenn wir mutvoll uns verbinden 
Seinem Leben, seinem Tod. 

“Gib uns, Herr, für unser Streben 
Immer stärkeres Willensleben 
Lass uns finden unsere Freude 
Geistig im Gedankenkleide, 

Dass wir rein die Menschen sehen. 
Zieh uns auf zu immer neuen Höhen 
Friedvoll lass die anderen ruhn. 
Doch uns sporn an zu immer neuem Tun. 
Dann wenn einst der Erde Schatz ist Dein, 
Schließe uns alle in Dein Licht mit ein. 


Mfchaef 

Des Menschen Ziele, einst verschwommen. 
Sie leuchten auf in neuem Licht. 
Durch Ihn, den wir mit Ernst vernommen. 
Ein Aufruf unserer Willenkräfte spricht. 

Wir stehen fern den alten Zeiten, 

Wo Michael im Traum erschien. 

Jetzt hilft er willensvollem Schreiten 
Und lässt uns frei und mutig ziehn. 

Des Lebens ganzer Sinn 
Ruht fest in Sternenbahnen, 

Und göttlich Licht strahlt hin. 

Wo wir uns aufwärts ahnen. 
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Ein Gebet für Margith: 


Friedevoller Abend, 

Engelhafte Ruh, 

Webend Liebegeister, 

Schaut dem Leben zu. 

Nehmt die Sorge meiner Freundin, 
Schmerz und Kummer bettet ein. 
Sendet helle Lebensgeister, 

Frische Kraft zu neuem Sein. 

Ein letzter Gruß: 

Margith, ich rufe Dir zu: 

Du begannst mein Geistesleben 
Und ein ernsthaftes Willensstreben 
Durch eurythmisches Himmelsweben. 

Nun lebst Du unsichtbar und fort von uns. 
Dort wo wir immer weiterwalten. 

Um neue Edden zu entfalten. 

Die alle uns an Christus binden. 

Wo wir ein Sonnen-Leben finden. 

Bis wir wieder neu gerufen werden; 
Denn niemals fehlt das Weiterlernen. 

Ich grüße Dich und liebe Dich 
Und freue mich 

Auf neue geistverbindende Schritte 
Mit Dir, durch höchste Engels-Kräfte. 

Das, für uns, ist meine letzte Bitte. 
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Weftenfauf 


Lehensmitte, Lebensende, 

Bring ins Licht die schöne Wende, 
Wenn Du, Mensch, den Gott erkennst. 
Der als Streiter steht am Rand 
Mit dem Schwerte in der Hand. 

Viele Menschen lachen, singen - 

Ringen wir um Wahrheit 
Sehen Regentropfen fallen - Nebel steigen - 
In dem schattenhaften Reigen, 

Doch am Ende Früchte, die wir bringen. 
Werden Licht! 

Und die Schatten wird es 
Immer mehr durchdringen. 


Aufmerksamkeit 

Des Menschen Licht, es leuchtet hell. 
Wenn Liebeskräfte finden 
Den Weg zu Engelwesenheiten 
Und hörend wir bestätigt finden. 
Was Weltentaten zu uns sprechen. 
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Eme Große Einsicht 


Es gibt nicht viele Menschen, 

Die an die Grenzen 

Der Menschheit kommen und dort stehen 
Und beginnen in die geistige Welt zu sehen. 

Hier lebt der Sprachgeist, 

Und was das heißt: 

Es ist ein großes Erlebnis. 

Wenn man versucht, Christus zu erreichen. 
Kommt man dahin, wo die Worte 
Der Menschheit entweichen. 

Sie lösen sich im Weben der Zeiten, 

Im Bewegen der ätherischen Weiten. 

Ein ruhiges Vertrauen auf Liebe und Hoffnung 
Sind erforderlich auf diesem Schwung; 

Denn das Weiten, Gleiten in Wasser, Feuer und Licht 
Belebt sich zu Werkzeugen des Sprachgeistes 
Ganz sicherlich. 

Wenn wir den gefundenen Schlüssel mit dem Christus 
Verbinden und mit Vertrauen in unser Streben 
Zu immer höherem Weiterleben gehen. 

Dann geschieht ein Wunder: 

Bei der Meditation der Worte: 

„ Treue und Wahrheit“, verbunden 
„Mit der christlichen Wiedergeburt“, 

Vor der sich Nikodemus nicht gescheut; 

Denn er hat sich über die neue Möglichkeit gefreut. 
Darf ich es noch einmal sagen? 

Es geht um die Worte, die Sprache, die wir in uns tragen. 
Das Wort „ Wahrheit“ in der Hand des Christus 
Verwandelt sich im ätherischen Leben, 

Es löst sich auf 

Und wird immer neue Formen annehmen. 
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Man fühlt den Sprachgeist, er will uns lenken 
Zu immer neuem Geistes-Schenken. 

Alles Leiden und Ertragen 
Verwandelt sich in immer wieder neue Fragen. 
Mit Dankbarkeit und Liebe für unsere Lehrer 
steht man jetzt im Tor 
und nicht mehr ängstlich nur davor. 

Treue im Weitergehen, und niemals stille stehen; 
Denn zu immer neuem Streben müssen wir uns 
Ständig neu beleben und im Weben erheben. 
Dann dürfen wir eines Tages sehen, wo wir stehen. 


Einer der vielen Wege 


Jeden Einsatz neu beleben 
Durch des Herzens Liebes-Streben. 

Denkendes Tun, 
Wollendes Ruhn, 
Kraftvolles Streiten 
Verbindet Menschen 
Auf Ewigkeiten. 
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L M B und N 


Ein Eurythmisches Bewusstsein. 

Haben in den Höhen die Wesen uns Menschen lieb, 
Verdichtet zur Form sich ein geistiger Trieb. 
Dies kann den Völkern zum Segen werden, 

Man weiß es; denn Eurythmie lebt auf Erden. 

Die Erzengel bringen das L zur Sicht, 

Dass Seelen erwachen zu reinem Licht. 

Die Engel beachten nicht 
Ihre großen und kleinen Sünden, 

Wenn Menschen durch Gleichmut im M 
Sich ihnen verbinden. 

B für “Beschützen ” lebt im Sophia-Strömen, 
Während der Christus, mit kleinem Wink, 

Eine Änderung im Weltenwerden 
Durch das N bedingt. 

Wenn LM B und N, noch nicht viel gesehen. 

In den vier Lebensrichtungen entstehen. 
Verbinden Menschen sich und Sterne 
Und wirken Licht- und Liebe-spendend in die Ferne. 
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Christus in uns 


Verbinde uns mit Deinem Fluge 
Von starkem Flügelschlag begleitet. 
Erstärke uns durch Erdenkräfte 
Durch Deine Pfade still geleitet. 
Erwecke uns im Wassersein 
Und schließe uns im Feuerkreis mit ein. 

Christus in uns. 


Gedanken an einen Treuen Freund 

Lebens-Fülle in Engels-Hülle, 
Menschen-Taten durch Götter-Raten, 
Drängend Streben im Welten-Geben, 
Lebensfragen im Sternentragen 
Brudersein in Weltenpein: 

Wir grüßen Dich im Christus-Licht 
Und denken Dein im Ewigsein. 


Em kfemer Vers für em Tagebuch 

Wenn Du das Kerzlein zündest an 
Und lustig schreibest Deinen Kram 
In dieses Büchlein ohne Wert, 

Dann stehst Du halt als Mensch verkehrt. 

Doch wenn Du täglich schauest liebend zu. 
Wie Blümlein, Regenwurm und Du 
Die Welt bereichern mit viel Sinn, 
Dann setzt Du Dich ganz anders hin. 
Und was Du schreibst, belebt den Geist 
Mit echtem anthroposophischem Fleiß. 
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Vorbeiziehende Gedanken: 


Belebende Flügelschläge 
Ein kleiner, gelber Vogel 
Bereichert die Seele. 

Es hellt sich der düstere Tag. 

Geduldig gepflegte, 

Langsam erklommene Wege, 

Eine nichtssagende, ruhige Schnecke - 
Ein sich opfernder Mensch - 
Klardenken. 

Wie entsteht eine nachahmende, 
Eortschreitende Tat? 


Eine Inspiration 

Webendes, fruchtendes, sterbendes. 
Sterbend fruchtendes Leben: 
Aktiv verdichtendes Streben 
Bringt feurige Macht. 

Glänzende Sterne 
Beleuchten die Eerne, 
Menschliches Tun 
Darf nimmer ruhn. 



In Hostov am Von wurde icfi von der antfvrojoosojofiiscfien (grupjoe 
geBeten, ifmen einen ^Vers zu scBreiBen, da es viele ScfiwierigBeiten gaB. 
Später woCCten die Arzte aucB. einen SprucB. B.aBen. 

Russland 1999. 


Eine Meditation für Ärzte 

Liebendes Leuchtewesen, 
Christus-Sonne, 

Verbinde mich mit Deinem Geisteswesen, 
Dass ich lernen möge 
Meine Kräfte zu stärken. 

In selbstlosem Suchen und Wirken, 
Das Leiden der Menschen zu mindern. 


Rus5fand: \/er$ für eine Gruppe 

Erkenne in stillem Denken 
Des anderen Wesenskern, 

Erfühle mit Herzens Wärme 
Des anderen Werde-Ziel. 

Wolle mit Ereude 
Das Wohl der Gemeinschaft. 

Es lässt leben das Christuswesen 
Im Suchen des rechten Weges, 

Im Verständnis der anderen Seele, 

In der Arbeit des Geistes. 
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Verzweiflung 


Ein Stell-Dich-Ein 
Mit Dir allein 

Lässt alle Hoffnungslosigkeit verwehen 
Und alle Dinge neu erstehen. 

Behaupte Dich in Deinem Tun 
Und lass all anderer Meinung ruhn. 

Besinne Dich auf Deine Ziele, 
Verlier Dich nicht in leichtem Spiele, 
Bleib treu den anderen, die Dich sehen 
Und sicherer auf der Leiter stehen. 


Probfeme m einer Freundschaft 

Kleiner, reiner Sonnenstrahl, 

Verbind uns Menschen überall. 

In unseren Herzen hast Du Lichteskraft gesät 
Als Du so kurz auf Erden hast gelebt. 

Jetzt zu dem hohen Sonnengeist zurückgekehrt. 
Lebst Du in Seinem Segen. 

Siehst Du die dunklen Schatten, die hier sich regen. 
Wenn wir versuchen, Ereundschaften zu pflegen? 
Erlaub uns, dass wir weiterwirken dürfen. 
Vereine uns in Deinem Strahlenkreise 
Als freie, dienende und weise 
Menschenkinder, die ganz leise 
Versuchen, ihren Weg zu finden. 

Um hier auf Erden Sterne zu verbinden. 
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Die Dreieinigkeit, Basel, St. Peter 5 kirche 

Juli 2008 

Verborgene Lichter geheimer Bilder, 
Webende Taten im Garten des Schöpfers 
Versprechen dem Menschen belebende Einsicht. 
Wenn im Besinnen auf Menschenziele — 
Kraftvolle Arbeit im Seelenbereiche — 

Sich einen des Frühlings Hoffnung 
Mit des Herbstes Ziele, 

Dann tanzen die Geister im schaffenden Spiele. 

Ruhende Ziele, 

Belebendes Weben, 

Leuchtende Kraft 
Im Bilde der Menschheit. 


Sylvester 2009 

Vergängliches, den neuen Liebeskeimen muss es weichen. 
Die, geboren im alten Jahr, weit in die Zukunft reichen. 
Erlebe in Hoffnung die hohen Ziele, 

Vertraue auf Kräfte, die im Lebensspiele 
Mit tiefem Ernst die Bahnen lenken 
Und rastloses Tun ins Schweigen senken. 

In dem allein lebt mit größter Kraft 
Die Gottheit, die lichtet und Weisheit schafft. 
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Erzengef Michaef 


Michael, 

Bring Licht in unser Leben 
Und Kraft in unser Tun, 

Dass wir im Ich-Bewusstsein streben. 
Nicht rasten und nicht ruhn. 

Zum Liebe-Friedehafen 
Führ sicher Du uns hin. 

Sei unser Lehrer auf den Straßen, 
Des Weltenpfades großem Sinn. 

Erleuchte unser Sinnen 
Erwärme unser Herz, 

Dass wir in Dir uns finden 
Im Kampf, in Freude und im Schmerz. 


Ein trauriger Geburtstag 

Ein Stell-Dich-Ein 
Mit Dir allein 

Lässt alle Hoffnungslosigkeit verwehen 
Und alle Dinge neu erstehen. 
Behaupte Dich in Deinem Tun, 
Und lasse anderer Meinung ruhn. 
Besinne Dich auf Deine Ziele, 
Verlier Dich nicht in leichtem Spiele. 
Bleib treu den anderen, die Dich sehen 
Und sicherer auf der Leiter stehen. 


15 



Treue 


Wenn ein Mensch für 33 Jahre strebt, 

Die größten Aufgaben mit Würde, Treue und Liebe trägt. 
Erwacht im Willens-durchdrungenen Denken 
In der Stille ein tragendes, Richtung-weisendes, weihendes 

Christus-Schenken, 

In dem die Engel lebend das Wohl der Menschheit lenken. 


Ein Erfebni5 beim Erwachen 

In Deines Schlafes Traume, 
Erkenne Gottes weise Eührung, 
Die Dich erwecken soll. 

Verbind Dich gerne mit der Eerne! 
Sie hilft der Welt mit ihrem Einsatz 
Und bindet sie an einen neuen Platz. 
Unsere Liebe wird Euch führen. 
Unsere Wahrheit tief berühren. 
Die Welt kann sich wandeln 
In Eurem Handeln 
Und finden neue Ereunde. 
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fm Krankenhaus 


Friedensvoller Abend, 
Engelhafte Ruh, 

Webend Liebegeister 
Schaut dem Leben zu. 

Nehmt die Sorge meiner Freundin, 
Schmerz und Kummer bettet ein. 
Sendet helle Lebensgeister, 
Frische Kraft zu neuem Sein. 


Meine Schu/ester 

Des Menschen Licht, es leuchtet hell. 
Wenn Liebeskräfte finden. 

Den Weg zu Engelwesenheiten 
Und hörend wir bestätigt finden. 
Was Weltentaten zu uns sprechen. 


Soll ich oder Soll ich Nicht? 

Jeden Einsatz neu beleben. 
Durch des Herzens Liebe-Streben. 
Denkendes Tun, 

Wollendes Ruhn, 
Kraftvolles Streiten, 
Verbindet Menschen 
Auf Ewigkeiten l 
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Der Einundzwanzigste Geburtstag 


Nur eine kurze Pause 
Auf einer langen Reise 
Darf der Geburtstag sein. 

Die Menschen, die wie Du die Freiheit suchen, 
Werden weise. 

Indem sie immer wieder in unbekannte Höhen streben. 
Um frischen Wind zu atmen und in sich selbst zu leben. 
Nur eines muss man wissen: 

Dass man bereit ist, 
sich ganz ernstlich zu verbinden. 

Mit Ihm allein, der in uns lebt, und immer weiter. 

In Liebe und Geduld, an unserem Schicksal webt. 


Bert 

LebensFülle in EngelsHülle, 
Menschentaten durch Götterraten, 
Drängend Streben im Weltengeben, 
Lebensfragen im Sternentragen, 
Brudersein in Weltenpein, 

Wir Grüßen dich im Christuslicht 
Und denken dein in Ewigsein. 


Christus Licht 

Wenn wir uns mit Anthroposophischen Tochterbewegungen verbinden und den 
Persönlichkeiten, die sie tragen, dürfen wir ihnen helfen mit dem folgenden Vers 

Christus Licht, 

Christus Stärke, 

Christus Liebe, 

Webe und wirke in unserem Sein, 

Bring Heilung in unsere Gemeinschaft, 

Dass wir wachsen dürfen. 

Zusammen, 

In Erieden geschützt 
Vor den Gegnern des Vaters. 



Memoriaf 


Von oben jetzt erlebst Du unser Tun 
Mit Kraft empfindend wenn wir ruhn, 
Anstatt das wir uns immer neu 
Und stark verbinden, 

Um ewig-lebende, 

Große Aufgaben 
Zu finden. 

Der menschlich geistige Weg wird erst klar. 
Wenn alle unsere Liebe sich entzündet 
Für Christus, der allein die Wege 
Für uns findet. 


Em Vers zum GeburfstciQ 

Lebensmitte, Lebensende 
Bring ins Licht die schöne Wende 
Wenn Du Mensch, den Gott erkennst 
Mit dem Schwerte in der Hand 
Der als Streiter steht am Rand. 

Viele Menschen lachen, singen. 
Ringen wir um Wahrheit 
Sehen Regentropfen fallen - 
Steigen - 

In dem schattenhaften Reigen 
Doch am Ende, Früchte, die wir bringen 
Werden Licht! 

Und die Schatten werden sie 
Immer mehr durchdringen. 
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Tischgebet 


Wenn Erdenspeise gibt durch Gottesgnade 
Dem Menschen Kraft auf seinem Pfade 
Dann sollen Dankbarkeit und Liebe weben 
im Herzen, und uns tragen 
Mit Hoffnung und Geduld 
Zu immer neuen Tagen. 
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Helfende Worte der Meister, 


Silvesternacht 

Ein Vorschlag von Rudolf Steiner 

In der Mitte der Nacht vom 31. Dezember auf den 1. Januar, von 
24-1 Uhr, gibt es eine Möglichkeit, durch Besinnung und 
Willensanstrengung Hilfe zu bekommen für Willensimpulse für 

das kommende Jahr. 

Gibt man sich in dieser Stunde Rechenschaft von seinen geistigen 
Willensimpulsen für das kommende Jahr von der Aktivität, die man geistig 
ausführen will - dann wird dies aufgenommen von dem Erzengel des Volkes 
(dem Volksgeist), stellvertretend für den Christus, und dann bekommt man im 

Laufe des Jahres Hilfe von ihm/ihm. 

Translation: 

Dies ist eine persönliche Mitteilung von Dr. Steiner. Max Stibbe hat sie von 

Herbert Hahn empfangen. 
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Das Vaterunser 

Nach Dr. Steiner 


Vater, der Du warst, bist und sein wirst in 
unserm aller innersten Wesen, 

Dein Wesen wird in uns allen verherrlicht und hochgepriesen. 
Dein Reich erweitert sich in unseren Taten und in unserem 
Lebenswandel. 

Deinen Willen führen wir in der Betätigung unseres Lebens so 
aus. 

Wie Du, O Vater ihn in unser innerstes Gemüt gelegt hast. 

Die Nahrung des Geistes oder das Brot des Lebens bietest Du 
uns in Überfülle 

In allen wechselnden Zuständen unseres Lebens. 

Du lässt Ausgleich sein unser Erbarmen an Andern für Sünden 
an unserm Wesen begangen. 

Satan, den Versucher, lässt Du nicht über das Vermögen 
unserer Kräfte in uns wirken. 

Da in Deinem Wesen keine Versuchung bestehen kann. 

Denn der Versucher ist nur Schein und Täuschung aus der Du, O 
Vater, uns durch das Licht Deiner Erkenntnis herausführest. 
Deine Kraft und Macht und Herrlichkeit wirkt in uns 
In die Zeitläufte der Zeitläufte. 
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Meditation zum Vaterunser. 

Von Rudolf Steiner 


Wir empfinden Dich droben in geistigen Höhen, 

Allvater der Menschen, 

Geweihet sei Dein Name, 

Zu uns komme Dein Herrschaftsgebiet. 

Es walte Dein Wille, 

So wie im Himmel also auch auf Erden. 

Allvater, dessen Name 

Die äußere Leiblichkeit des Geistes bildet. 

Dessen Herrschaftsgebiet wir anerkennen wollen. 

Dessen Wille walten soll: 

Du sollst auch das Irdische durchdringen. 

So dass wir unseren Leib täglich werden sehen neu erstehen, 
gewissermaßen durch die irdische Ernährung, 

Dass wir im sozialen Leben 

Nicht einer der anderen Schuldner werden. 

Dass wir uns als gleiche Menschen gegenüberstehen. 

Dass wir nicht verfallen in dasjenige. 

Was aus unserem Leibe heraus 
Unseren Geist in Finsternis bringe. 

Sondern erlöse uns aus den Nebeln, 

Die aber entstehen, wenn wir zu stark 

Mit dem Geiste in das Leibliche verfallen würden. 

Dein ist der Herrschaftsanspruch, 

Dein ist das Machtrecht, 

Dein ist die Offenbarung 
Als Licht, als Glanz, 

Als allwaltende soziale Liebe. 
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Laof5e: 


Wer andere kennt ist klug. 

Wer sich selber kennt ist weise. 

Wer andere besiegt, hat Kraft. 

Wer sich selber besiegt ist stark. 

Wer sich durchsetzt hat Willen, 

Wer sich genügen lässt ist reich. 

Wer seinen Platz nicht verliert hat Dauer. 
Wer auch im Tode nicht untergeht, der lebt. 


Verfaff der Sitte, Laotse 

Der große Sinn ward verlassen 
So gab es Sittlichkeit und Pflicht. 

Klugheit und Erkenntnis kamen auf: 

So gab es die großen Lügen. 

Die Blutsverwandten wurden uneins: 

So gab es Kindespflicht und Liebe. 

Die Staaten kamen in Verwirrung und Unordnung: 
So gab es treue Diener. 


Worte des Afonus ob fnsufis 

Im Namen der über alles Sein erhabenen Wesenheit 
Und ihrer ewigen Erkenntnis. 

In der Zustimmung des himmlischen Heeres, 

Unter der Befürwortung der Natur und der Tugenden 
Werde ein, jeder der den Lastern verfallen ist. 

Fern gehalten von dem Kuss der göttlichen Liebe, 

Getrennt von der Gnade der Natura 

Und ausgeschlossen aus der Gemeinschaft der natürlichen Wesen. 
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